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Raum 15
Cabinets d’amateurs –  
Spätbarocke Bilder- 
kabinette

Johann Georg Dorffmeister (1736–1786), Diana Raum 15

„Cabinets d’amateur – Spätbarocke Bilderkabinette“ als kulturgeschichtli-
ches Phänomen in Mitteleuropa sowie das Phänomen des „prämodernen“ 
Sammlers werden hier mit Beispielen von Kabinettmalerei des 18. Jahr-
hunderts als Ausdruck verfeinerter Kennerschaft veranschaulicht.  
In diesem Raum wird die verfeinerte Sammelkultur patrizischer und aristo-
kratischer Mäzene vorgestellt. Kleinformatige, kostbar gemalte Genre-  
und Landschaftsbilder suggerieren eine exquisite wie behagliche Atmos-
phäre jenseits zeremonieller Pracht – die „andere Seite“ der profanen 
Barockkultur, speziell im deutschen Sprachraum.
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Raum 16
Das irdische Paradies –  
Arkadische Landschaften 
Dieser Raum ist erst vor kurzem neu eingerichtet worden. Hier wird der 
Traum vom idealen Süden im Spiegel der von Claude Lorrain inspirierten 
klassischen Landschaftsmalerei anhand von österreichischen Land-
schaftsbildern um 1800 vorgestellt.

Gezeigt wird eine „Arkadische Gebirgslandschaft“ von Johann Kniep, der 
zu den „Kammermalern“ EH Johanns gehörte (aus dem Bestand der Neuen 
Galerie). Ein weiterer Repräsentant ist Johann Nepomuk Schödlberger.

Johann Kniep (1779–1809), Arkadische Gebirgslandschaft
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Raum 17
Im Banne des Lasters –  
Verführer und Verführte 
Werke von Giacomo Francesco Cipper, Jusepe de Ribera,  
Jan Cossiers und Gillis Remeeus dokumentieren die 
Auswirkungen des Caravaggismus in Italien und den 
Niederlanden. 

Raum 17



28

Raum 18
Im Licht der Tugend – 
Helden und starke Frauen 
Raum 18 lenkt die Aufmerksamkeit auf die „gran maniera“ 
des italienischen (venezianischen) Barock und ihre Aus-
wirkungen in Süddeutschland und Österreich. Zu sehen 
sind Werke von Domenico Fetti Pietro della Vecchia, 
Antonio Molinari, Johann Michael Rottmayr und Hans 
Adam Weissenkircher. 

Raum 18
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Raum 21
Epilog –  
Ausklang des Barock 
Gewissermaßen als Epilog der Schausammlung der Alten Galerie ist in 
Raum 21 schließlich Kunst aus der Zeit um 1800 zu sehen: Werke des 
„Kremser Schmidt“ und Johann Georg Edlinger sind ebenso zu sehen wie 
Gemälde von Angelika Kauffmann. Einen Ausblick in das 19. Jahrhundert 
geben Beispiele des österreichischen Klassizismus (Franz Caucig und 
Andreas M. Hunglinger).

Raum 21, diverse Ansichten
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Antragsformular
Ja, ich möchte die Alte Galerie unterstützen und eine Patenschaft 
für einen Ausstellungsraum der Alten Galerie übernehmen.

Name ………………………………………………………………………………………….

Vorname ……………………………………………………………………………………....

Adresse ………………………………………………………………………………………..

Für folgenden Raum würde ich gerne eine Patenschaft übernehmen:

Raum Nr. …………... der Kategorie A zu à € 10.000
Raum Nr. ………….... der Kategorie B zu à € 5.000

Bitte geben Sie auch eine zweite Wahl an, falls der gewünschte Raum  
schon vergeben ist: 

Raum Nr. ……………

Senden Sie das ausgefüllte Formular bitte an 
Universalmuseum Joanneum/Fundraising
Mag. Johanna Hierzer
Mariahilferstraße 4, 8020 Graz

und überweisen Sie den oben genannten Betrag auf das Konto der  
Landeshypothekenbank 
BLZ 56000 
Kontonummer 20 14 13 12 082
IBAN AT87 56000 20141312082

Bei Privatpersonen sind Spenden bis zu einem Betrag von 10% der Vorjahres-
Einkünfte steuerlich abzugsfähig. Sobald der Betrag bei uns eingelangt ist, 
erhalten Sie eine Patenschaftsurkunde und eine Spendenbescheinigung,  
die Sie als Nachweis im Rahmen Ihrer Steuererklärung verwenden können.  
Auf Wunsch kann der Betrag auch auf einzelne Jahre aufgeteilt werden.  

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an:
Mag. Dr. Andreas Schnitzler
T +43–316/8017-9232
andreas.schnitzler@museum-joanneum.at




